
Die Barbara-Mügel-Stiftung: 
Perspektiven für die Kinder und Jugendlichen 
mit Behinderung in unserer Stadt. 
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Als sie am 15. Oktober 1983 im Alter von 
88 Jahren starb, belief sich ihr Vermögen 
auf ca. 3 Mio. DM. Da ihr Mann bereits 1974 
gestorben und der einzige Sohn Theo im 
Krieg gefallen war, hatte sie keine leiblichen 
Angehörigen mehr, die als Erben in Frage 
kamen. 

So vermachte sie ihr gesamtes Vermögen 
der Stadt Friedrichshafen, die sie selbst als 
„zweite Heimat“ bezeichnete. Jedoch stellte 
Barbara Mügel eine Bedingung: das Erbe 
sollte ausschließlich zur Unterstützung von 
körperbehinderten Kindern im Stadtgebiet 
verwendet werden – die Geburtsstunde der  
Barbara-Mügel-Stiftung.

Barbara Mügel –   ein Leben voller sozialem Engagement 

Geboren wurde Barbara Mügel 1895 in Bar-
denbach bei Trier. Seit 1926 waren sie und ihr 
Mann Albert im Besitz der „alten Apotheke“, 
bevor sie 1927 nach Friedrichshafen zogen.

Zusammen mit ihrem Mann, der den Beruf 
des Apothekers ausübte, sicherte sie nach 
dem Krieg unter großem persönlichem Einsatz 
die Arzneimittelversorgung der fast komplett 
zerstörten Stadt. Ihr soziales Engagement war 
schon damals vorbildlich. Sie unterstützte 
in stiller, aber wirksamer Weise kirchliche und 
andere soziale Vorhaben.
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Auszüge aus  
der Stiftungssatzung: 

„ Ich beschwere meine Alleinerbin mit dem 
Auftrag, dieses Vermögen zu verwalten – 
als Barbara-Mügel-Stiftung für körperbe-
hinderte Kinder – und alle Erträge meines 
Nachlasses der Stiftung zuzuführen. “ 

„ Der jeweilige Oberbürgermeister der Stadt 
– als Stiftungspräsident – ist an haushalts-
rechtliche Vorschriften gebunden. “ 

„ Es ist ein Stiftungsrat zu bilden, dem 
außer dem jeweiligen Oberbürgermeister 
– als Stiftungspräsident – drei Personen 
angehören. “ 

„ Nachfolger für verstorbene Stiftungsräte 
ernennt der jeweilige Oberbürgermeister. 
Der Stiftungsrat prüft die Jahresabrech-
nung und hat ein Mitspracherecht bei 
wichtigen Entscheidungen. Er muß min-
destens einmal jährlich zusammentreten. “

Die Stiftungssatzung trat rückwirkend am 
15. Oktober 1983 (dem Todestag von  
Barbara Mügel) in Kraft.  Rückwirkend zum 
1. Januar 2005 wurde der Stiftungszweck 
von „körperbehindert“ auf „behindert“ 
erweitert, um einer größeren Anzahl von 
Kindern und Jugendlichen in Friedrichshafen 
Unterstützung zukommen lassen zu können. 

Individuelle Hilfe 
bei individuellen Sorgen.

n	 Nachhilfeunterricht
n 	 Reittherapie
n 	 Zuschuss zum behindertengerechten  

Ausbau einer Schule
n 	 Beihilfe für eine orthopädische  

Maßnahme
n 	 Mietkosten der Lebenshilfe e.V. für die 

Arbeit mit behinderten Jugendlichen
n 	 Unterrichtsbegleitung über  

eine Eingliederungshilfe hinaus
n 	 Kauf eines blindengeeigneten Multimedia 

PC und entsprechende Software
n 	 Kauf von spezieller Kleidung, Möbel, 

Brillen, Hörgeräte
n 	 Betreuungs- und Unterbringungskosten
n 	 Therapiekosten, die nicht  

von der Krankenkasse getragen wurden
n 	 Studien- und Ausbildungsbeihilfen 

Um die Vielseitigkeit der möglichen 
Unterstützungen durch die Barbara-Mügel-
Stiftung zu zeigen, finden Sie hier einige 
konkrete Beispiele mit Leistungen aus der 
Vergangenheit. Sie sehen: Die Hilfe richtet 
sich nach dem notwendigen Bedarf der Kinder 
und Jugendlichen, deren Familien oder der 
entsprechenden Institutionen. Zögern Sie 
also nicht, mit uns zu sprechen. Wir werden 
versuchen, einen Weg zu finden, Ihnen 
helfen zu können!

Beispielhaft! Kosten, die 
wir gerne übernommen haben:
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Barbara-Mügel-Stiftung
Stadt Friedrichshafen
Adenauerplatz 1 
88045 Friedrichshafen 
www.friedrichshafen.de
Stand: März 2011

Ansprechpartner
Amt für Familie, 
Jugend und Soziales: 
Frau Elisabeth Flemming
Frau Barbara Hund
Tel.: 07541 203-3103
E-Mail:	e.flemming@friedrichshafen.de
b.hund@friedrichshafen.de
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